
Erfahrungsbericht Erasmus+ 

SoSe 2025 Istanbul Marmara Universität 

1.​ Vorbereitung 

Die Vorbereitungen auf mein Erasmus-Semester an der Marmara Universität in Istanbul 

begannen im Februar 2024, also etwa ein Jahr vor Beginn meines Auslandsaufenthaltes, da 

Mitte Februar die Frist für die Online-Bewerbung auf der Mobility-Online Plattform ist. 

Neben der Angabe der Bewerbungsdaten sind auch ein Lebenslauf, Motivationsschreiben, 

Transcript of Records und ein Sprachnachweis hochzuladen. Im Mai erhielt ich dann die 

Zusage für die Comenius Universität Bratislava, konnte mich jedoch nach Absprache mit 

dem Erasmus-Koordinator meines Fachbereichs doch noch für die Marmara Universität 

Istanbul umentscheiden, da der Platz noch verfügbar war. Generell empfiehlt es sich, den 

Austausch mit den Erasmus-Koordinator*innen und dem International Office zu suchen, da 

viele Fragen und Unklarheiten dadurch schnell und einfach geklärt werden können. 

Danach war relativ viel Zeit, um das Grant Agreement und die Unterlagen für die Gastuni 

vorzubereiten. Bis Mitte Dezember sollte ich einen Aufnahmeantrag, das Learning 

Agreement, ein Transcript of Records, eine Kopie meines Passes und ein Passfoto 

abschicken. Das einzige, was hierbei etwas aufwendiger war, war das Learning Agreement 

(dessen Frist an der Uni Bremen, wenn ich mich recht erinnere, Mitte November war). Um 

das Learning Agreement auszufüllen, muss man sich durch den Veranstaltungskalender auf 

der Homepage der Marmara durchklicken, welche leider nicht besonders übersichtlich ist. 

Zudem finden sich nur wenige Infos zu den Veranstaltungen selbst. Allerdings spielt das im 

Endeffekt keine so große Rolle, da viele Veranstaltungen am Ende doch nicht angeboten 

werden, Zeiten geändert werden, verschiedene Seminare zusammengelegt werden oder 

Ähnliches. Dazu jedoch später mehr. Wichtig ist, bei all dem Papierkram den Überblick zu 

bewahren und keine Fristen zu verpassen. Und falls doch mal Probleme auftreten, kann ich 

erneut nur raten, sich ans International Office oder die Koordinator*innen zu wenden. 

Außerdem sollte man vor der Abreise entweder eine Auslandskrankenversicherung 

abschließen oder sich bei seiner Krankenkasse ein T9/11 Formular besorgen. Mit Letzterem 

kann man sich kostenfrei bei der türkischen Sozialversicherungsanstalt eine Notfall- bzw. 

Grundversicherung beantragen. Ich habe mir eine zusätzliche Auslandskrankenversicherung 

für 31€/Monat besorgt, da man hierfür zusätzlich Geld beim Auslandsbafög erhält, was dann 

ohnehin einen Teil der Kosten deckt. Für die Finanzierung deines Auslandssemesters solltest 
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du unbedingt prüfen, ob der Social Top-Up der Erasmusförderung und das Auslandsbafög für 

dich infrage kommen. Letzteres ist teilweise sogar dann möglich, wenn du kein Anrecht auf 

Inlandsbafög hast. 

2.​ Formalitäten im Gastland 

Zwei wichtige, aber relativ leicht gelöste Aufgaben sind Bankkonto und Sim-Karte. Es gibt 

verschiedene Banken in Deutschland, die gebührenfreie Kartenzahlungen und 

Bargeldabhebungen im Ausland ermöglichen. Vor deinem Auslandssemester in der Türkei 

solltest du sicherstellen, dass das für deine Bank auch gilt. Man kann zwar fast überall mit der 

Karte zahlen, dennoch gibt es einige Orte (z.B. Märkte), wo das nicht funktioniert. Einige 

türkische Banken erheben von sich aus Gebühren. Bei Automaten der Post (PTT) ist das nicht 

der Fall und der Wechselkurs ist hier scheinbar sehr vorteilhaft. Was die Sim-Karte angeht, 

solltest du dir vor der Abreise eine E-Sim organisieren, damit du in den ersten Tagen Internet 

auf dem Handy hast, bevor du eine Sim-Karte mit türkischer Nummer hast. Letztere erhält 

man nicht einfach so, da die Türkei das ziemlich stark reguliert hat, doch das International 

Office der Marmara wird dir dabei helfen, dir eine zu besorgen. 

Schwieriger ist, dass die Türkei ausländische Handys nach einigen Monaten sperrt. Falls du 

zum WiSe dein Erasmus antrittst, ist das kein Problem, da der Zeitraum zum Jahreswechsel 

genullt wird - außer du willst ein weiteres Semester dranhängen. Ansonsten müsstest du dir 

das Handy für relativ viel Geld entsperren lassen. Eventuell geht das auch günstig oder gratis 

mit dem Visum. Ich habe auch gehört, dass es Möglichkeiten gibt, die Sperre zu umgehen, 

wenn man sich seine türkische Nummer als E-Sim geben lässt und kurz vor der Sperre auf 

eine physische Sim-Karte umsteigt (oder so ähnlich). Ich kenne mich mit dem Thema leider 

nicht gut aus, da ich vor der Sperre bereits abgereist bin und sich das Problem nicht gestellt 

hat. Falls du also länger in der Türkei bleiben möchtest, solltest du  

Eine relativ lästige bürokratische Herausforderung stellt die Erlangung des Visums dar, wenn 

man keine türkische Staatsbürgerschaft oder “Mavi Kart” (“Blaue Karte” - eine Art 

“Staatsbürgerschaft light” für türkeistämmige Personen, die im Ausland leben). Zum einen 

sind generell viele verschiedene Behördengänge nötig. Zum anderen funktioniert die 

Internetseite, auf der die Aufenthaltserlaubnis beantragt wird, nicht immer einwandfrei, die 

Wartezeiten in den Büros können mal länger dauern, Beamte geben teils widersprüchliche 

Informationen etc., sodass für teilweise einfache Vorgänge mehrere Anläufe notwendig sind. 

Es wäre also sinnvoll, sich möglichst frühzeitig darum zu kümmern, zumal ich von Leuten 
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gehört habe, bei denen der Prozess zum Ende des Auslandssemesters noch nicht 

abgeschlossen war. Je nachdem, an welches Personal man dann bei der Ausreise gerät, kann 

es sein, dass ein Bußgeld fällig wird. 

3.​ Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule 

Die Marmara Universität ist eine der größten Universitäten in der Türkei und genießt einen 

guten Ruf. Dennoch ist die Organisation im Vergleich zu deutschen Universitäten leider 

relativ chaotisch, was allerdings in der Türkei normal zu sein scheint. Die Mitarbeitenden im 

International Office sind jedoch sehr unkompliziert und hilfsbereit, sodass eigentlich alle 

Probleme gelöst werden können - es dauert einfach nur mal etwas länger oder erfordert mehr 

Aufwand. Die Campus sind je nach Fachrichtung relativ breit in der Stadt gestreut, aber 

größtenteils auf der anatolischen Seite. Der Hauptcampus in Göztepe, auf dem auch die 

geographische Fakultät ihren Platz hat, befindet sich sehr nah an Kadiköy, wo generell viele 

Erasmus-Studis leben. Allerdings ziehen immer mehr Fakultäten auf den neuen Campus in 

Maltepe, der sich weiter im Landesinneren befindet. Es kann also sein, dass einige mit der 

Geographie verwandte Veranstaltungen, etwa aus der Politikwissenschaft, auf dem Maltepe 

Campus stattfinden. Das solltest du bei der finalen Kurswahl vor Ort beachten. 

Auf dem Hauptcampus, der an vielen Stellen in die Jahre gekommen wirkt, hatte ich zwei 

GIS-Kurse, die in einem Computerraum mit alten Computern stattfanden. Diese waren so 

leistungsschwach, dass ArcGIS kaum zuverlässig lief, weshalb ich dir raten würde, deinen 

eigenen Laptop mitzunehmen, falls du auch irgendwelche Kurse belegen willst, bei denen du 

auf einen leistungsstarken Rechner angewiesen bist. Abgesehen davon kann ich die Mensa 

empfehlen, da es hier zwei mal am Tag hier für nur 25 TL / ca. 60 Cent (später auf 45 TL / 

ca. 1€ erhöht) ein ganzes Menü gab. Das Essen war qualitativ und von den Mengen her solide 

- insbesondere für den günstigen Preis. Ansonsten gibt es auch viele kleine Cafes und Kioske, 

wo man günstig Snacks, Tee, Kaffee etc. erhält. 

4.​ Kurswahl / Kursangebot / -beschränkungen für ERASMUS-Studierende 

Die Kurswahl ist leider sehr chaotisch und erfordert viel Geduld. Zunächst einmal solltest du 

dich darauf einstellen, dass die Kurse aus deinem Learning Agreement nicht oder nicht wie 

angegeben angeboten werden. So erging es zumindest mir und vielen aus meinem 

Bekanntenkreis. Wie vorhin bereits erwähnt, werden manche Kurse, die teils kaum 

inhaltliche Überschneidungen haben, zusammengelegt, da es sonst zu wenige Teilnehmende 
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gibt, oder sie werden direkt gestrichen. Manchmal entscheiden Dozierende kurzfristig und 

teils ohne Absprache mit den Studierenden, die Veranstaltungszeiten zu verändern oder sogar 

auf einen ganz anderen Tag zu legen. Bei einem meiner Kurse geschah das sogar mehrfach, 

sodass ich diesen letztendlich nicht erfolgreich abschließen konnte. Aufgrund dieser 

Umstände würde ich empfehlen, sich mit dem zweiten und endgültigen Learning Agreement 

Zeit zu lassen, bis wirklich alles geklärt ist und dein Stundenplan definitiv steht. 

Außerdem läuft die Weitergabe von Informationen in den Kursen oft über 

WhatsApp-Gruppen. Sprich frühzeitig deine*n Dozent*in oder Kommiliton*innen darauf an, 

denn so erfährst du am besten von Ausfällen und verhinderst, dass du unnötig zum Seminar 

fährst, was bei mir leider das ein oder andere Mal vorkam. Es gibt offiziell eine 

Anwesenheitspflicht von 70%, das heißt, dass du etwa 4 Mal fehlen darfst. Manche 

Dozierenden nehmen das ernst, andere lassen da auch mit sich reden. Anders als in 

Deutschland gibt es nicht nur am Ende Prüfungen bzw. Abgaben, sondern einige Wochen 

nach Semesterstart auch Zwischenprüfungen, die etwa 40% der Endnote ausmachen. Das 

heißt, wenn du mal eine schlechte Phase hast, kannst du das ganz gut ausgleichen. 

Grundsätzlich brauchst du dir meiner Meinung nach keine Sorgen wegen der Prüfungen, da 

meiner Erfahrungen nach das Niveau und die Erwartungen nicht ganz denen in Deutschland 

entsprechen. Außerdem sind viele Dozierende Erasmus-Studis gegenüber recht wohlwollend 

eingestellt. 

5.​ Unterkunft 

Es gibt diverse Facebook- und WhatsApp-Gruppen, in denen Leute nach Mitbewohner*innen 

suchen oder Wohnungen und WG-Zimmer speziell für Erasmus-Studis teilen. Frag einfach 

mal bei Ehemaligen nach oder suche im Internet mit den entsprechenden Schlagworten (z.B. 

“Istanbul Erasmus Accomodation”). Die Angebote sind meiner Erfahrung nach größtenteils 

seriös - zumindest insofern, dass die Wohnungen tatsächlich existieren. Ich habe nur ganz 

selten von irgendwelchen Maschen mitbekommen, bei denen die Kaution einbehalten wurde 

oder Leute am Ende noch 100€ für Strom etc. bezahlen mussten, obwohl das eigentlich in der 

Miete inbegriffen war. Achte dennoch darauf, dass der Anbieter halbwegs seriös rüberkommt. 

Worauf du eher noch gefasst sein solltest, ist, dass die Wohnungen häufig nicht ganz so 

sauber sind. Zumindest kannte ich kaum eine Erasmus-Person, die kein Schimmelproblem im 

Bad, veraltete Möbel oder Ähnliches hatte. Ich habe mir im Vorhinein viel zu viel Stress 

gemacht und im Endeffekt eine Unterkunft genommen, mit der ich in der Hinsicht nur 
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bedingt zufrieden war. Daher kann ich dir nur raten, gelassen zu bleiben und nicht die 

erstbeste Option zu wählen. Im Nachhinein würde ich sogar sagen, dass es sinnvoller ist, sich 

für die ersten ein bis zwei Wochen ein Airbnb oder Ähnliches zu buchen und vor Ort nach 

einer Bleibe zu schauen. Während meiner Zeit gab es auf alle Fälle sehr viele Angebote für 

WG-Zimmer mit guter Lage und einem Gesamtmietpreis von 300-500€. Für dein Visum 

solltest du vorher abklären, dass dein*e künftige*r Vermieter*in in der Lage ist, dir die 

nötigen Unterlagen zu besorgen. 

6.​ Sonstiges 

Kurz ein paar Empfehlungen zum ÖPNV. Du kannst dir mit den Unterlagen der Uni eine 

blaue “Istanbulkart” besorgen, mit der du sehr günstig (etwa 10€/Monat für Studis unter 30 

Jahren) in ganz Istanbul fahren kannst. Istanbul ist eine sehr volle und quirlige Stadt, 

dementsprechend kann auch der ÖPNV zu Stoßzeiten anstrengend sein. Ich kann dir nur 

empfehlen, wenn möglich mit der Fähre zu fahren, weil das das entspannteste Transportmittel 

ist und du immer einen wunderschönen Ausblick auf die Stadt und den Bosporus hast. So 

holst du das Beste aus den teils langen Fahrtzeiten in dieser riesigen Metropole raus. Bei 

Busfahrten solltest du beachten, dass sowohl Google Maps als auch Apple Karten leider nicht 

sehr zuverlässige Informationsquellen sind. Am sinnvollsten ist hier noch Moovit. Nachts ist 

der öffentliche Verkehr zwischen der europäischen und anatolischen Seite nicht optimal aber 

Taxis sind deutlich günstiger als in Deutschland. Hierfür kann ich dir die App “BiTaksi” 

empfehlen. 

Ich würde dir außerdem empfehlen, bei verschiedenen Supermärkten (z.B. Migros, 

Carrefoure, Rossmann) kostenlose “Mitgliedschaften” abzuschließen, sobald du deine 

türkische Telefonnummer hast. An der Kasse wirst du nach deiner Nummer gefragt und 

bekommst viele Produkte deutlich günstiger. 

7.​ Nach der Rückkehr 

Bevor du die Rückreise antrittst, solltest du dir die “Confirmation of Erasmus Study Period” 

im International Office der Marmara unterzeichnen lassen, da du dieses Dokument bei 

Mobility Online hochladen musst. Das musst du max. 1 Woche vor Ende deiner Erasmus-Zeit 

persönlich vor Ort erledigen. Nach Ende der Erasmus-Zeit bekommst du eine E-Mail von der 

EU mit einem Fragebogen, den du ausfüllen musst. Zudem schickt dir die Marmara dein 

Transcript of Records per E-Mail (bei mir ca. eine Woche nach Abreise) und du musst einen 
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Erfahrungsbericht - wie etwa diesen hier - verfassen. Außerdem musst du dich um die 

Anerkennung deiner Kurse kümmern und einen Anerkennungsantrag. Erst wenn du diese 

Sachen erledigt hast und die nötigen Nachweise bei Mobility-Online hochgeladen hast, 

bekommst du die zweite Rate der Erasmus-Förderung. 

8.​ Fazit 

Unterm Strich kann ich es wirklich allen ans Herz legen, einen Auslandsaufenthalt in Istanbul 

zu machen. Die bürokratischen und organisatorischen Hürden, die ich in diesem 

Erfahrungsbericht angesprochen habe, klingen erstmal viel und lästig, aber am Ende klappt 

alles und es lohnt sich wirklich sehr, ein paar Monate in dieser einzigartigen Stadt zu 

verbringen, tolle Menschen kennenzulernen und sich selbst weiterzuentwickeln. Man lernt 

schnell, dass zwar vieles in Istanbul bzw. in der Türkei vergleichsweise chaotisch läuft, aber 

doch alles irgendwie funktioniert. Ich kann nur raten, entspannt zu bleiben, weil - selbst wenn 

eine Sache drei Versuche braucht - es am Ende immer irgendwie klappt. Also nicht gleich 

verzagen, sondern einfach noch ein, zwei mal nachhaken und dann läuft es bestimmt. Am 

besten auch mit anderen Erasmus-Studis zusammentun und aus Behördengängen kleine 

Ausflüge machen, dann kommt auch der Spaß nicht zu kurz. 
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